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Bruch zwiſchen Griechenland und der Entente hevorſtehend

Erfolgreicher Flugzeugangriff auf Brindiſi und Valong

Die Entente will griechiſche Häfen
beſetzen

Eine franzöſiſche Flotte vor Kreta Griechen
land will Truppen nach Korfu ſenden

e B Berlin 5 Mai Der Sonderberichterſtatter der
Voſſ Ztg in Amſterdam drahtet ſeinem Blatte Mein Lon

doner Gewährsmann erfährt aus Londoner Militärkreiſen
daß ernſte Maßnahmen gegen Griechenland erwartet wer
den Man nimmt veshalb beſtimmt an vaß der engliſche
Befehlshaber des Mittelmeergeſchwaders gemeinſam mit
Sarrail zu Zwang übergehen werde der vorerſt in der Be
ſetzung griechiſcher Häfen beſtehen würde

c B Berlin 5 Mai Der Amſterdamer Sonder
erichterſtatter drahtet der Voſſ Ztg aus Soſig Nach den

Informationen über die die bulgariſchen Regierungskreiſe
verfügen dürften die Beziehungen zwiſchen Griechenland
und dem Vierverbande in allernächſter Zeit in die entſchei
dende Phaſe treten Der Anſchlag gegen die Athener
bulgariſche Gefandtſchaft der zweifellos von den
Agenten des Verbandes wenn nicht ausgeführt ſo doch an
geſtiftet wurde hat ſelbſt denjenigen unter den Griechen die
Augen geöffnet die noch an Sympathie des Vierverbandes
ür Griechenland glaubten Eine leitende bulgariſche Per
önlichkeit änßerte zu mir daß der Verband im Vegriff ſtehe
durch weiteren Druck in der Frage des Landtransportes der
erkiſchen Truppen über griechiſches Gebiet Griechenland
jum Aeußerften zu zwingen und daß ſchon für die näch
ten Tage mit einem Vruche zwiſchen Griechenland und der
Entente gerechnet werden könne Was Rumänien betrifft
o iſt die Jeit wo man die Möglichkeit eines Bruches zwiſchen
Bulgarien und Rumänien befürchtete endgültig vorüber
Die rumäniſche Politik hat bereits eine neue Richtung ein
geſchlagen Wenn man heute noch nicht mit Beſtimmtheit
behaupten kann daß Rumänien auf Seiten der Mittel
mächte eingreifen wird ſo iſt bereits ſicher daß es nicht
gegen uns geht

e B Wien 5 Mai Die Wiener Allgemeine Zeitung
drahtet aus Athen Vor Kreta liegt eine franzöſiſche
Flotte bereit die an Vord mitgeführten Truppen zu
landen Nach Meldungen griechiſcher Blätter liegt auch vor
dem Hafen von Korinth ein großes franzöſiſch engliſches Ge
ſchwader

e B Wien 5 Mai Das Neue Wiener Journal
drahtet aus Athen Der engliſche Geſandte Elliot erſchien
beim griechiſchen Miniſterpräſidenten Skuludis und warnte
die griechiſche Regierung davor Truppen nach Korfu zu
ſenden da dadurch Juſammenſtöße ungusbleib
lich wären

e B Budapeſt 5 Mai Nach einer Meldung des
Peſti Naplo aus Athen wird dorthin aus Saloniki be

richtet ein Teil der Armee Sarrails ſei nach Frankreich über
führt worden wo man ſie notwendiger brauche als auf dem
Balkan Die abgezogenen Truppen ſollen durch Kolonial
tkruppen aus Algier und Aeggpten erſetzt werden

ca

Die Wehrpflicht in England
Die Stärke des engliſchen Heeres

London 5 Mai Asquith ſagte in der Rede in der er
dte neue Dienſtpflichtbill ankündigte Die Armee beſtand im
Auguſt 1914 aus ſechs regulären und 14 Territorial Divi
ſionen oder zuſammen mit den überſeeiſchen Garniſonen aus
26 Diviſionen Jetzt haben wir 42 reguläre und 28 Terri
torial Diviſionen alſo zuſammen 70 und mit der Marine
diviſion 71 Heer und Flotte zählen jetzt 5 Millionen Mann

m letzten Juli iſt feſtgeſtellt worden daß eine Armee von
0 Diviſionen zu ihrer Erhaltung eine wöchentliche Rekru

tierung von 25 000 bis 30 000 Mann braucht Asquith gab
odann einen Ueberblick über die Rekrutierungspolitik der
egierung und erwähnte kurz die Uebergabe von Kut el

Amara Er ſagte in dem Kriege gegen Napoleon habe man
Pitt und Wellington ebenſo Unentſchloſſenheit Hin
ziehung und Aufſchub vorgeworfen wie der jetzigen Regie
rung Er ſchloß mit der Verteidigung der Regierung und
agte ſie könne ihre Aufgabe nur vollführen wenn ſie das
ertrauen der Nation beſäße Carſon erwiderte er brauche

die Regierung nicht zu rühmen oder ihr ſeine Sympathie
auszuſprechen da ſie dies ſtets ſelbſt beſorge An dem Tage
wo die ganze Nation über ſolch ein Unglück wie die Ueber

gabe von Kut el Amara traure könne man ihre Sorge nicht
d und ihr Gemüt naht beruhigen indem man mit
ſchönen Worten a Plhrücheg juche wovon jeder wiſſe daß
es ein großes Unglück ſei Was die Rekrutierung betreffe
ſage Asquith bei ſolcher Gelegenheit ſtets was das Land
alles getan habe aber es käme darauf an ob es genug getan
habe Wenn Asquith während des erſten Lriegejahres an
ſo Rig appelliert hätte wäre die allgemeine Wehrpflicht
ſchon längſt angenommen worden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 5 Mai
Amtlich wird verlautbart 5 Mai 1916

Ereigniſſe zur See
Am 4 Mai vormittags haben unſere Seeflugzeuge Va

lona am Nachmittag Brindiſi bombardiert Jn Valona
wurden Batterien Haſenanlagen und Flugzeugſtationen
mehrfach wirkungsvoll getroffen in Brindift mehrfache
Volltreffer auf Eiſenbahnzüge Vahnhofs
gebäude und Magazine ferner im Arſenal in
mitten einer dicht zuſammenliegenden Gruppe von Zer
ſtörern beobachtet Mehrere Bomben ſind in der Stadt
explodiert Ein zur Abwehr aufſteigendes feindliches Flug
zeug wurde ſofort vertrieben Auf dem Rückflug wurde weit
in See der Kreuzer Marco Polo angetroffen und die auf Deck
dicht zuſammenſtehende Bemannung mit Maſchinengewehr
feuer wirkungsvoll beſchoſſen Trotz des heftigen Abwehr
feuers ſind ſowohl von Valong als auch Brindiſt unſere
Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt

Flottenkommando

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Flieger belegten vorgeſtern den Vahnknoten

punkt Zdolbunowo ſüdlich von Rowno mit Vomben Am
Bahnhofsgebände in den Wexkſtätten am rollenden Mate
rial und auf den Schienenlinien wurden Treffer beobachtet
Mehrere Gebäude gerieten in Brand

Geſtern wieder überall erhöhte Geſchütztätigkeit vielfach

auch Vorfeldgeplönkel e
Jtaliteniſcher Kriegsſchauplatz

Am Rombon vertrieben unſere Truppen nach kräf
tiger Artillerievorbereitung den Feind aus mehreren
Stellungen und nahmen über hundert Alpini darunter
drei Offiziere gefangen und erbeuteten zwei Maſchinen
gewehre

Jm Marmolata Gebiet wurde nachts eine ſchwächere
Abteilung am Oſthange des Saſſo Uldice zerſprengt Sonſt
nur mäßige Artillerietätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

W TB London 5 Mai Unterhaus Bei der Debatte
über die zweite Leſung der Militärdienſtpflichtbill wurde
von einem liberalen Abgeordneten teils aus allgemeinen
teils aus wirtſchaftlichen Gründen deren Ablehnung bean
tragt Lloyd George erklärte in ſeiner Antwort das
Kriegsamt ſei einſtimmig zu dem Beſchluß gelangt daß die
Forderung des Armeerates nach jedem verfügbaren Mann
unbedingt berechtigt war Eine Ueberlegenheit an
ausgerüſteten Mannſchaften ſei für den Sieg unerläßlich
denn während die Ausrüſtung der Ruſſen ſich wieder bedeu
tend gebeſſert habe ſei es weſentlich daß Frankreich und
Großbritannien die für ihre Ausrüſtung ſelbſt ſorgen
könnten dieſes Jahr ſofort ſo viel als möglich von den
Kriegslaſten auf ſich nähmen bis Rußland ſeine Aus
rüſtung vollendet habe Die Einberufung aller Männer
Großbritanniens die von der großen Mehrheit unterſtützt
werde würde die ſchlimmſte Nachricht für den deutſchen
Generalſtab ſein

w

T V London 5 Mai Der ſchottiſche Gewerkſchafts
kongreß in Glasgow nahm mit 66 gegen 46 Stimmen eine
Entſchließung an in der gegen die allgemeine Wehrpflicht
Einſpruch erhoben wird Der bekannte Antimilitariſt
Tennan erklärte er wolle alles tun um den Sieg der Alli
ierten zu ſichern bisher ſei jedoch keinerlei Beweis dafür
erbracht daß die allgemeine Wehrpflicht unumgänglich
nötig ſei Der Vorſchlag einer gemeinſamen Aktion aller
Arbeiterorganiſationen gegen die Wehrpflicht wurde an
genommen

Meuterei indiſcher Truppen
in Meſopotamien

e B Baſel 5 Mai Dem Baſler Anzeiger zufolge
beſtätigt die Londoner Jeitung Jndianmen in einem in
Jndien eingelauſenen Vericht daß das vornehmſte indiſche
Regiment das 15 Lancier Regiment ſich in Meſopotamien
weigerte den weiteren militäriſchen Befehlen gegen die
Mohammedaner zu gehorchen

Der Mangel an Schiffsraum
c B Rotterdam 5 Mai Lord Beresford beſprach im

Oberhauſe den Mangel an Schiffsraum und ſagte Bei
Kriegsanfang hatte England 11 353 Kauffahrteiſchiffe von
mehr als je 190 Tonnen Die Admiralität beſchlagnahmte
2000 3000 Es blieben alſo nur noch 8853 übrig von denen
850 durch den Krieg untergingen d h 10 Prozent Beres
ford ſchlug vor um mehr Schiffsraum zu bekommen die
Bildung eines Schiffsbauerbataillons in Erwägung zu
ziehen Curzon antwortete England hat 500 große Schiffe
für die Bundesgenoſſen in Fahrt es würde gern noch mehr
geben aber das iſt unmöglich Englands Hilfe iſt ſchon
beiſpiellos Curzon verſprach Beresfords Jdee dem
Premierminiſter zu überbringen

Der Aufſtand in Jrland
Die Unruhen dauern fort

c B Aus dem Haag 5 Mai Die Daily Mail meldet aus
Enniscorthy Obwohl offiziell angegeben wird daß der Sinn
ferneraufruhr in dieſer Gegend vollſtändig unterdrückt iſt fieht es
hier gar nicht ſo aus Nachrichten von anderen Orten beſagen
daß die Telegraphenlinien entweder von den Rebellen zerſchnitten
oder vom Militär beſchlagnahmt worden ſind Die erheblichen
Truppenmaſſen die große Mengen Artillerie mit ſich führen
weiſen daraufhin daß der Aufſtand noch nicht als vollſtändig be
hoben angeſehen werden kann Die Beförderung dieſer Truppen
geſchieht auf ſelbſt angefertigten Panzerzügen Dieſe be
ſtehen aus einigen Laſtwagen hinter einer Lokomotive die mit
irgendwo zufammengeſetzten Eifenſtücken gepanzert iſt Das Ganze
iſt grau angeſtrichen Auf dem letzten Wagen ſtehen einige
Schnellfeuergeſchütze Jn der Stadt haben noch in den letzten
Tagen heftige Straßenkämpfe ſtattgefunden Schließlich
gelang es der iriſchen Gendarmerie die nur mit Beilpicken und
Knüppeln bewaffneten Rebellen aus einem Teil der Stadt zu ver
treiben Ein Verſuch der Rebellen die Eiſenbahnbrücke zu
ſvrengen mißlang Schließlich hatten die Sinnfeiner nur noch
eine Ecke der Stadt im Beſitz aber auch dieſe wurde geräumt
als der oben geſchilderte Panzerzug eintraf und mehrere ſchibere
Geſchütze in Tätigkeit traten

Für Caſement
e B Baſel 5 Mai Die Baſler Nachrichten melden aus

London Die Schweſter Sir Roger Caſements wandte ſich an den
amerikaniſchen Staatsſekretär Lanſing mit der Bitte bei der eng
liſchen Regierung zugunſten ihres Bruders zu vermitteln daß er
nicht zum Tode verurteilt würde Lanſing lehnte es ab ſich mit
dieſem Geſuche zu befaſſen

e

Hundert Jahre konſtitutionellen
Lebens

Jn einer Zeit die getragen iſt von dem einmütigen
Willen von Fürſten und Volk zu ſiegen oder unterzugehen
die an die lebendige Anteilnahme aller Volksgenoſſen an
den Geſchicken des Vaterlandes die höchſten Anforderungen
ſtellt geziemt es ſich des Tages zu gedenken an dem vor
hundert Jahren zum erſten Male in deutſchen Landen ein
Fürſt ſeine Staatsbürger zur Mitarbeit an dem Staats
wohl einlud Am 5 Mai 1816 erließ Großherzog Karl
Auguſt von h das Grundgeſetz dasals der Anfang konſtitutionellen Lebens in Deutſchland zu
elten hat das einen Landtrag berief der nicht nur die

Intereſſen der einzelnen Stände ſondern der die des geſamten
Volkes wahrnehmen ſollte

Die hiſtoriſche Wahrheit verlangt es feſtzuſtellen daß
das Prinzip der neuzeitlichen Volksvertretung allerdings in
einem deutſchen Staate noch etwas früher zur Anerkennung
elangte als in dem weimariſchen Lande Die Herzöge

Friedrich Auguſt von Naſſuu Uſingen und Friedrich Wilhelm
von Naſſau Weilburg verkündeten bereits am 1 bezw
2 September 1814 eine Verfaſſung die mit der alten Stände
vertretung brach Aber dieſe Verfaſſung blieb zunächſt auf
dem Papier erſt 1818 alſo zwei Jahre ſpäter als die wei
mariſche trat die erſte naſſauiſche Ständeverſammlung ins
Leben Sachſen Weimars Anſpruch die erſte neuzeitliche
Volksvertretung eingeführt zu haben bleibt ſomit unbe
ſtritten Und Goethes Freund iſt ohne allen Zweifel der erſte
Fürſt in Deutſchland geweſen der ſich mit dem Gedanken
einer konſtitutionellen Verfaſſung vertraut machte Bereits
im Jahre 1809 atbeitete er eine Konſtitutton der vereinigten
Landſchaft der Herzoglich Weimariſch Eiſenachſchen Lande
mit Einſchluß der Jengiſchen Landesportion aus Die
Jahre der Fremdhertſchaft und des Freiheitskrieges ließen
dieſe Konſtitution nicht in Wirkſamkeit treten Sobald ſich
aber die Verhältniſſe einigermaßen geklärt hatten ging ver
inzwiſchen mit der Würde eines Großherzogs bedachte Fürſt
an die Einführung einer Konſtitution Er berief die alten
Landſtände die Vertreter der Ritterſchaft und der Städte
nach Weimar und mit deren Zuſtimmung kam das Ver

faſſungsgeſetz vom 5 Mai 1616 zuſtande



Es knüpfte s iVolksvertretung blieb nach Ständen geſchieden wurde nur
dadurch erweitert daß die Bauern nun auch als beſonderer
Stand anerkannt wurden nicht mehr als Hinterſaſſen der
Ritter galten jeder Stand erhielt zehn Vertreter Dazukam h ein Vertreter der Univerſität Jena der der Ritter
kurie angegliedert wurde da die Univerſität einer der
größten Grundbeſitzer des Landes war Jm ganzen zählte
ſomit der Landtag 31 Abgeordnete Wurden aber die Ver
treter auch von den einzelnen Ständen gewählt ſie berieten
und ſtimmten gemeinſam ab und das unterſchied ſie von den
alten Sänden in denen jede Kurie für ſich beriet Aus
drücklich wurde hervorgehoben daß die Landſchaften
der alte Name blieb gemeinſam mit dem Landesfürſten
das Staatsintereſſe zur Geltung bringen ſollten nicht mehr
die Sonderintereſſen ihrer Wähler Gewiß fehlte noch
manches um dieſen Gedanken nun auch in den Landtags
verhandlungen zum Durchbruch zu verhelfen Der Einfluß
der Ritterſchaft blieb immer noch vorwiegend ihr mußte
verfaſſungsmäßig der Landtagspräſident der Landmarſchall
entnommen werden Auch konnte wenn die Vertreter eines
Standes ſich einmütig gegen einen Beſchluß der Mehrheit
erklärten dieſer Beſchluß keine Rechtskraft erlangen in
ſolchen Fällen entſchied vielmehr der Landesfürſt und der
Landtag wurde vollkommen ausgeſchaltet Aber die Grund
lagen r ein neuzeitliches Verfaſſungsleben waren gegeben
und die Stürme des tollen Jahres brachten hier keinen
ſchroffen Bruch mit der Vergangenheit nur eine organiſche
Weiterentwicklung des Beſtehenden Durch die Verfaſſungs
reviſion vom 15 Oktober 1850 und das Wahlgeſetz vom
b April 1852 wurde die Scheidung der Abgeordneten nach
Ständevertretern aufgehoben doch wurde den Gutsbeſitzern
wie den Bürgern die über ein Einkommen von mehr als
1000 Talern verfügten je fünf Vertreter in dem Landtage
zugeſtanden Das ſind die ſogenannten Tauſendtaler
männer die ſich bis heute als hatten Erſcheinung
im weimariſchen Verfaſſungsleben erhalten haben Neben
dieſen zehn Privilegierten ſtanden aber 21 Abgeordnete der
geſamten Wählerſchaft gewählt nach dem allgemeinen Wahl
recht wenn auch nach indirektem Wahlverfahren Die Land
tagsverhandlungen wurden und das bedeutete einen
weiteren Bruch mit dem alten Ständeſyſtem öffentlich
Und auch der Verluſt des Rechtes die Landräte wie auch
andere Beamte zu wählen bedeutete nur die Aufgabe einer
alten ſtändiſchen Berechtigung die mit den Grundſätzen
modernen Verfaſſungslebens der Teilung der Gewalten
nicht mehr recht in Einklang zu bringen war Mit dem
Jahre 1852 war ſomit die Entwicklung die 1816 begonnen
im weſentlichen abgeſchloſſen Und ſpäter wurde nur noch
ausgebaut zuletzt noch 1909 in welchem Jahre der Landtag
wiederum ſtändiſche Vertreter in ſeiner Mitte aufnahm dies
mal aber keine Privilegierten ſondern Wortführer der be
rufsſtändiſchen Korporationen der Univerſität von Land
wirtſchaft Handel und Handwerk auch den Arbeitern wird
ein Vertreter bewilligt ſobald eine Arbeitskammer ein
gerichtet wird

Das Verfaſſungsjubiläum im Weimariſchen
Landtag

Zu einer hiſtoriſch bedeutſamen Kundgebung kam es
geute ſchreibt uns unſer Weimarer Mitarbeiter unterm

Mai in der Plenarſitzung des gegenwärtig verſam
melten außerordentlichen Landtags des Großherzogtums
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der als feld
grauer Hauptmann mit dem Eiſernen Kreuze präſidierende
Geheime Juſtizrat Dr Appelius in einer längeren An
ſprache an das Haus des auf den heutigen Tag fallenden
Jahrhundert Jubiläums der wetmariſchenbezw erſten deutſchen Verfaſſung Wenn jetzt
Frieden wäre führte der Präſident aus ſo würde man den
bedeutſamen Tag nicht ohne eine feſtliche äußere Feier vor
übergehen laſſen aber die Zeit da unſere Päter Söhne und
Brüder im Felde bluten und das Volk Mangel leidet und
Opfer bringt iſt nicht zu rauſchenden Kundgebungen geeignet
Aber zu einer ſtillen Feier und einem dankbaren Rückblick

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann iſt meine Schweſter doch ſicher für Sie ein dank

vureres Studienobjekt Soll ich ein gutes Wort für Sie bei
ihr einlegen

Heinz Kroſſer war in dieſem Augenblick nicht mehr
Künſtler ſondern Mann Und der Mann hätte am liebſten
ganz laut ſeine ſpitzbübiſche Freude hinausgelacht Mädel
Mädel du biſt ja eiferſüchtig Wie iſt das aüerliebſt Weißt
du nicht daß du für mich die eine einzigſte auf der ganzen
Welt biſt

Aber er ſchwieg lächelnd ſtill bis ſeine luſtig hin und
her huſchenden Gedanken ſich geſammelt hatten

Bei Jhrem Fräulein Schweſter iſt heute noch alles
Ahnung Wachſen und Werden Vielleicht könnte mein Bild
zu früh entſchleiern

Aber die Waſſerroſe Fräulein Urſula iſt jetzt jetzt
gerade zur berauſchenden Pracht erblüht

Nein ſie iſt ſchon verblüht flüſterte Urſula hart aber
in dem einem Trinkſpruch vorausgehenden allgemeinen
Summen und Ziſchen hatte Heinz Kroſſer die Worte nicht
mehr gehört Er hätte ſie wohl auch nicht verſtanden

Am Mittag des auf die Hochzeit folgenden Tages fuhr
der Regierungsrat mit ſeiner Familie wieder nach Hauſe
Mit vergnügtem Schmunzeln das völlig ſelbſtloſen Ge

fühlen entſprang teilte er unterwegs Tante Adelheid eine
Beobachtung mit für die ihm ſeine Frau nicht die richtige
Adreſſe ſchien

Weißt du Adelheid was ich bemerkt habe Wir
werden bald ein zweites Brautpaar in Berlin haben

Und als Tante Adelheid pflichtſchuldigſt ſehr erſtaunt
tat flüſterte er ihr ſtolz und zufrieden zu

Das konnte doch ein Blinder ſehen daß der junge
Maler der Kroſſer Urſula den Hof macht Er ſcheint auch
ernſte Abſichten zu haben Jch würde mich freuen wenn das
Mädel vernünftig wäre und ihn nähme Und wenn Magda
weiterhin ſo viele Eroberungen macht wie auf dieſer Hoch
zeit dann wird die deutſche Lehrerſchaft wohl auf ein empor
ſtrebendes Talent verzichten müſſen

Wenn ſie bloß erſt alleſamt verſorgt wären Ein
Mädchen ohne Mann iſt doch pardon liebe Schwägerin
ich wollte dir nicht zu nahe treten

Tante Adelheid lächelte mild und verſtehend
Sprich s nur aus Theodor Du haſt doch recht ein

rlich an die alten Landſtände an die Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Kämpfe bei Avocourt
36 feindliche Luftzeuge im April im Weſten

vernichtet

WTB Großes Hauptquartier 5 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auch geſtern war die Gefechtstätigkeit an der engliſchenrn ehe Armentières und Arras lebhaft Bei
ivenchyenGohelle entwickelten ſich Handgranatenkämpfe

um einen Sprengtrichter in den der Feind vorübergehend
atte vordringen könnenSüdlich der Somme ſind rn deutſche Erkundungs

abteilungen in die feindliche Stellung r aben
einen Gegenſtoß abgewieſen und einen Offizier 45 Mann
gefangen genommen

Links der Maas drangen unſere Truppen in vorſprin
gende franzöſiſche Verteidigungsanlagen weſtlich von Avo
court ein Der Feind hatte ſie unter dem Eindruck unſeres
Feuers aufgegeben ſie wurden zerſtört und planmäßig
wieder geräumt Südöſtlich von Haucourt wurden mehrere
franzöſiſche Gräben genommen und Gefangene eingebracht
Ein gegen den Weſtausläufer der Höhe Toter Mann
wiederholter feindlicher Angriff brach völlig zuſammen

Rechts der Maas kam es beſonders nachts zu ſtarker
Artillerietätigkeit

Ein engliſcher Doppeldecker mit franzöſiſchen Abzeichen fiel
an der Küſte nahe der holländiſchen Grenze unverſehrt in unſere
Hand die Jnſaſſen retteten ſich auf neutrales Gebiet Ein deut
ſches Geſchwader warf auf die Bahnanlagen im Roblette und
Auve Tal Champagne ſowie auf den Flughafen Suippes aus
giebig und erfolgreich Bomben ab

Der Luftkrieg hat im Laufe des April beſonders in der
zweiten Hälfte des Monats auf der Weſtfront einen graßen
Umfang und wachſende Erbitterung angenommen
An Stelle der Einzelgefechte tritt mehr und mehr der Kampf in
Gruppen und Geſchwadern der zum größten Teil jenſeits unſerer
Linien ausgefochten wird Jm Verlaufe dieſer Kämpfe ſind im
Monat April auf der Weſtfront

26 feindliche Flugzeuge durch unſere Kampfflieger abge
ſchoſſien davon neun diesſeits der Frontlinie in unſeren
Beſitz gefallen Außerdem erlagen

10 Flugzeuge dem Feuer unſerer Abwehrkanonen
Unſere eigenen Verluſte belaufen ſich demgegenüber

auf zuſammen
22 Flugzeuge von dieſen ſind 14 im Luftkampf vier durch

r keretze vier durch Abſchuß von der Erde aus ver
oren

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts von beſonderer Bedeutung ereignet

Oberſte Heeresleitung

GGGSGG nin die Vergangenheit beſteht eine unabweisbare Pflicht
Gerade vom Weimariſchen Landtag würde man ein Ueber
gehen des heutigen 5 Mai an dem er ſelbſt vor hundert
Jahren geboren wurde nicht verſtehen Der Präſident ge
dachte der Opfer des Volkes in den Befreiungskriegen und
betonte daß der Artikel 13 der Wiener Bundesacte der den
deutſchen Fürſten die Einführung einer Verfaſſung in ihren
Ländern zur Pflicht machte als Belohnung des Volkes für
das dahingegebene Gut und Blut gedacht geweſen ſet Trotz
aller Schwierigkeiten die dem Herzog Karl Auguſt
von Sachſen Weimar von außen vyemacht worden
ſeien habe dieſer ſofort nach der Rückkehr in ſein Land die
Verfaſſung ins Leben gerufen alle ihm widerſtrebenden
Hinderniſſe habe er mit ruhiger ſicherer Hand r
geräumt und ohne mit der Wimper zu zucken den Uebergang
von einer an Abſolutismus grenzenden Souveränität zum

Verfaſſungsſtaat vollzogen keinen Augenblia erduldet daß ſich eine fremde Ma den Zunſte
r Volk ſtelle Die Vorurteilsl Un higkeit
n Verbindung mit einem raſchen ſcharfen und weiten Biig

haben Karl Auguſts ſtaatsmänniſches Werk und ihn ſelbſt
ausgezeichnet und durch die Tatſache daß er freiwillig
und zuerſt von allen deutſchen Fürſten ſeinem Volke eine
Verfaſſung gab bewirkt daß er an der e aller ver
faſſungsfreundlichen deutſchen ger des vorigen Jahr
hunderts marſchiert Das geiſtige Leben das Karl Auguſt
dadurch daß er ſein Volk zu h und ihm Preß

eiheit unparteiiſche Gerichte Lehrfreiheit Freizügigkeit
itwirkung an der Geſetzgebung muſtergültige Geſetze ver

lieh überall dort reformierte wo es nötig war in ſeinem
ganzen Lande aufblühen und das ganze Jahrhundert hin
durch durch ſein Verfaſſungswerk erſtarken ließ ſtellte das
Gro dorzzetpan Sachſen Weimar in vieler Beziehung an dieSie aller deutſchen Staaten Die Kultur die von Weimar
ausgegangen iſt freilich der Verfaſſung nicht allein und direkt
zu danken wohl aber dem Geiſte den ſie groß gezogen Fürſt
Und Volk Regierung und Landesvertretung haben mit
gewirkt Weimar zu dem zu machen was es heute iſt Deshalb
müſſe man heute in erſter Linie des fürſtlichen Urhebers
allen Fortſchritts des Herzog Großherzogs Karl Auguſt von
Sachſen Weimar gedenken An den e Wilhelm
Ernſt wird vom Landtag eine Huldigungsadreſſe anläßlich
des Jahrhundert Jubiläums beſchloſſen

Von der Weſtfront
Eine deutſche Offenſive bei Ypern
e B Budapeſt 5 Mai A Villag drahtet aus

Bellinzona Die franzöſiſche Preſſe hat auf die große Vier
verbandsofferſive die für dieſes Frühjahr immer wieder an
gekündigt wurde verzichtet Sie geſteht ſogar zu daß die
Initiative zu den Kriegshandlungen wieder in deutſchen
Händen läge Man iſt der Anſicht daß die Deutſchen eine
große Offenſive im Vogen von Ypern planen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 5 Mai Amtlicher Bericht vom 4 Mai

nachmittags Jn Belgien hat unſere Artillerie feindliche
Einrichtungen auf der Großen Düne zerſtört und ein Schieß
bedarflager in die Luft geſprengt Weſtlich der Maas in
allen Abſchnitten heftiges Geſchützfeuer Handgranaten
kämpfe im Walde von Avocourt Unſeren geſtrigen Gewinn
am Toten Mann haben wir in der Nacht ausgedehnt und ge
ſichert Es beſtätigt ſich daß die feindlichen Verluſte be
trächtlich waren beſonders infolge der Vorbereitung durch
unſer Artilleriefeuer An einer Stelle ergaben ſich zwei
Mann noch während des Feuers als die einzigen Ueber
lebenden von der Beſatzung des Schützengrabens Oeſtlich von
der Maas in der Gegend von Vaux Geſchützfeuer Jn der
Woevre feuerte unſere Artillerie konzentriſch auf viele
Punkte Bei Eparges ſprengten wir eine Mine und ſetzten
uns in ihrem Trichter feſt Oeſtlich von St Mihiel wurde
eine ſtarke feindliche Erkundungsabteilung die ſich einem
unſerer Punkte zu nähern verſuchte abgewieſen Auf der
übrigen Front war der Tag ruhig

Luftkampf Eines unſerer Flugzeuge lieferte zwei deut
ſchen Flugzeugen in der Gegend von Douaumont ein Gefecht
Eines von ihnen ſtürzte ab das andere ergriff die Flucht

Amtlicher Bericht vom 4 Mai abends Jn den Argonnen
beſchoß unſere Artillerie feindliche Anlagen Jm Walde von
Cheppy und bei Fille Morte Minenkämpfe die für uns er
folgreich waren Weſtlich der Maas war die Beſchießung in
der Gegend der Höhe 304 ſehr heftig Bei Toter Manr
wurde ein kleiner deutſcher Angriff auf einen der kürzlich
von uns eroberten Gräben durch unſer Sperrfeuer ange
halten Oeſtlich der Maas und in der Woevre Tätigkei
unſerer Artillerie mit Unterbrechung Von der übriger
Front iſt außer dem üblichen Geſchützfeuer nichts zu melden

Belgiſcher Bericht Die gegenſeitige Beſchießung hat in

Aus weitaufgeriſſenen Augen ſtarrte der Onkel in das
welke pergamentfarbige Geſicht ſeiner ältlichen Schwägerin
Jn all den Jahren ſeit ſie bei ihm wohnte hatte er ſie
eigentlich immer nur wie ein nützliches altbekanntes Stück
Hausrat angeſehen das zum Hauſe gehört dort treue Dienſte
tut und den ihm gebührenden Lohn empfängt Was war
denn das Lebte denn vielleicht auch eine Seele in dem
flinken freundlichen Perſönchen mit den ſtillen traurigen
Augen

Es iſt fein wie vernünftig du biſt Tante Adelheid
Man kann mit dir über alles reden Du biſt gar nicht ſo ver
ſchroben wie ſonſt alte

Jungfern Brauchſt dich nicht zu genieren Theo
Aber das wollte ich dir noch ſagen Laß Magda nicht

zur alten Jungfer werden hörſt du
Jch kann ſie doch aber nicht heiraten ſagte in komiſcher

Verzweiflung der Regierungsrat Wenn s nach mir ginge
bliebe überhaupt kein Mädchen ledig und noch dazu kein
ſolch ſchmuckes wie meine Nichte

Tante Adeldei lachte Glaub s gern Jch denk auch
nicht daß du ſie nun wie ein Heiratsobjekt überall herum
ſchleppen und an den Meiſtbietenden verſchachern ſollſt Dazu
iſt ſie zu ſchade Aber wenn ſie einen gefunden hat dem ihr
Herz gehört dann gib ſie ihm wenn er dir und Marie auch
nicht gefällt,

Hat ſie etwa ſchon einen Ganz angſtvoll klang s
Nein nein ich weiß von nichts beſchwichtigte Tante

Adelheid Aber ſie iſt jung und ſchön Da wird s nicht
lange dauern

Jm ſtillen aber ſah ſie den kleinen unſcheinbaren Rechts
anwalt mit dem ſie Magda in letzter Zeit hin und wieder
ohne deren Wiſſen beobachtet hatte vor dem Regierungsrat
ſtehen und um Magdas Hand bitten

Gewiß ſie ſelbſt gäbe ihre blonde Märchenprinzeſſin
nicht gern dem dunklen unanſehnlichen Geſellen aber wenn
Magda ihn lieb hatte

Der jungen Frau Lore Jäger wurde neben der Tren
nung von ihrer Schweſter vor allem der Abſchied von Frau
Bartels ſchwer Sie hatte mit der ſchlichten einſamen Frau
viel Freude und Leid des letzten Jahres geteilt

Jhr junges Glück war erſt vollkommen als ihr Gatte
für Frau Bartels in ſeinem Hauſe eine hübſche kleine Woh
nung mietete deren Mietspreis er zu zahlen ſich verpflichtetr

ls Frau Bartels tiefbeſchämt die Güte von ſich
wollte ſagte Herbert Jäger freundlich zu der vergrämten

au
Jch bin Jhnen ſo viel Dank ſchuldig liebe Frau Sie

ſind meinem Lorle ſo viel in ihrer ſchwerſlen Zeit geweſenhalber Menſch wollteſt du ſagen Ja Mann und Frau ge
hören zuſammen Erſt vereint werden fie ganze Menſchen Lore würde die Trennung von Jhnen nicht aushalten

Und dann ſehen Sie ſie iſt noch jung und unerfahren
da wird ſie glücklich ſein wenn ſie eine tüchtige umſichtige
Hausfrau ſich zur Seite weiß die ihr mit Rat und Tat helfen
kann Und wenn es Jhnen recht iſt nehmen wir Jhr
Mariechen als Geſellſchaft für unſere kleine Anni zu uns
Lore hat mir ſo viel Liebes und Schönes von Jhrem Töch
terchen erzählt Da weiß ich meine Anni gut ber ihr auf

ehobenges Das war das ſchönſte Hochzeitsgeſchenk du lieber guter

einziger Mann ſagte Lore drei Tage nach ihrer Hochzei
zu ihrem Manne als er abends mit dieſer Botſchaft nach
Hauſe kam Reicher hätteſt du mich nicht beſchenken können
als daß du den Menſchen die mir lieb und wert ſind Gutes
tuſt Hab Dank

Herbert Jäger umfaßte mit zärtlichem Blick die ſchlanke
Mädchengeſtalt Kind und Weib und Mutter zugleich dachte
er mit ſeliger Rührung Wie köſtlich biſt du in deiner Selbſt
loſigkeit Jn das enge Witwenſtübchen haſt du den Sonnen
ſchein hingebracht du wirſt auch in mein trauriges ver
waiſtes Heim die Sonne echten Glückes hineintragen

Fünfzehntes Kapitel
Seit einem Jahre wohnte Magdalene bei ihrer Schweſter

Urſulg in Berlin
Wie ein kühner Schwimmer ſich hoch von der Brücke

mutig in die tobenden Fluten hineinſchwingt ſo et ſichMagda dem Leben der Großſtadt in die Arme geworfen Jhr

heißes lebensdurſtiges Herz weitete ſich in der freieren be
wegteren Großſtadt Atmoſphäre Eigentlich hätte gerade
ihr die in einem engen Kreiſe von wohlbekannten Alters
genoſſinnen gelebt hatte der Abſchied aus der Heimat ſchwer
werden müſſen Sämtliche Steinbacher Mitſchülerinnen
waren zu ihrer Abfahrt vollzählig auf dem Bahnhofe er
ſchienen Es war doch reizvoll einer angehenden Berühmt

t bis zum letzten Augenblick nahe zu ſein Tau end
ünſche kauſend unnütze Kleinigkeiten hatte man ihr mit

auf den Weg gegeben ihr faſt die Hände zerdrückt vor lauter
Herzlichkeit und unter Hurrarufen und Tücherſchwenken hatte
ſie faſt wie eine Fürſtin ihre Heimatſtadt verlaſſen

Jn dem Berliner Seminar wurde ſie mit ruhiger Zurück
altung von den neuen Klaſſenkameradinnen begrüßt Nicht
ene häufig bei geſchloſſenen Gemeinſchaften auftretende in

ſtinktive Feindſchaft gegen neu Eindringendes machte ſi
bemerkbar Die großen ſchlanken ar Mädchen die im
Gegenſatz zu Steinbach faſt alle ſchon die Backfiſchſchuhe aus
gezogen zu haben ſchienen ſtanden der Neuen abwägend und
abwartend gegenüber Zeige wer du biſt Biſt du eine von
den unſrigen ſollſt du uns willkommen ſein

Fortſetzung folgt
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Der britiſche Bericht
WTB London 4 Mai Anmtlicher Kriegsbericht

geſtern abend herrſchte an verſchiedenen Punkten erneute
Tätigkeit Der Feind griff nach heftiger Beſchießung unſere

iengräben nahe bei Monchy an und fügte uns einige
Verluſte zu Der 277 ſprengte bei Neuville wirkungslos

ei Minen Auf einem kleinen erfolgreichen Streifzug
ardierten wir feindliche Unterſtände und fügten dem

Feinde Verluſte zu Bei Hooge ſprengten wir eine Mine
die unterirdiſche Lager des Feindes beſchädigte Vom heu
tigen Tage iſt nichts beſonderes zu melden abgeſehen von
Artillerietätigkeit

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
guflage enthalten

Bor Verdun
H Stegemann im Berner Bund weiſt darauf hin

vaß vor Verdun gegenwärtig an Stelle eines weiteren großen
und faßbaren Ergebniſſe mehr und mehr das Zerrei
ben der lebendigen Kräfte in den Vordergrund
tritt Von dieſem Standpunkt aus betrachtet bleibt die
Operation für die franzöſiſche Armee die ſich
konzentriſcher Artilleriewirkung und doppelſeitiger Preſ
ſung ausgeſetzt ſieht bedenklicher als für die außen
ſtehenden Angreifer beſonders da der Verbrauch an Kräften
bei den Franzoſen ſchon vom Beginn der deutſchen Offenſive
an ſehr groß war Die relativ gebeſſerte ſtrategiſche Lage
des franzöſiſchen Heeres täuſcht daher nicht über die Zerrei
bung ſeiner vitalen Kräfte Darüber wird erſt die weitere
Entwicklung Aufſchluß geben und vielleicht ſo urteilt
Stegemann liegt der Schlüſſel dazu an ganz anderem Orte
gls zwiſchen Moſel und Maas

Heute ihr morgen wir
Ein franzöſiſcher Berichterſtatter wurde kürzlich vom

ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Stürmer in Audienz emp
fangen in deren Verlauf der Miniſterpräſident dem Fran
zoſen folgenden Troſt erteilen konnte

Wir erleben eine Wiederholung deſſen was im Anfang
des Krieges vor ſich ging Wir erleben ſozuſagen eine Er
neuerung der Ereigniſſe von 1914 und von Anfang 1915
Der erſte Schlag traf damals vor allen Dingen euch Fran
zoſen Dann kamen wir Ruſſen an die Reihe Dasſelbe ge
ſchieht nun auch 1916 Heute ihr morgen wir
Schimmer konnte Herr Stürmer die Franzoſen eigent
lich nicht verulken als durch dieſen Troſt

Jtalien
Der italieniſche Bericht

WTB Rom 5 Mai Amnmtlicher Kriegsbericht vom
Vonnerstag Jn der Gegend von Tonale machte der Feind
an 2 Mai nach heftigem Artilleriefeuer drei aufeinander
folgende ſtarke Angriffe gegen unſere Stellung bei Paſtel
paccio Er wurde jedesmal mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen und ließ ungefähr 30 Gefangene in unſeren Hän
den Auf dem Adamello griffen am 3 Mai zwei feindliche
Kolonnen gleichzeitig den Crozzon di Fargarida nördlich
und den Col di Cavento ſüdlich vom Crozdon di Lares an
Wir ließen ſie bis auf 100 Meter herankommen griffen
durch einen Geſchoßhagel aus Maſchinengewehren und
Jnfanteriefeuer an und trieben ſie mit ungeheuren Ver
luſten in Anordnung zurück Zwiſchen Etſch und Brenta ge
wöhnliche Artillerietätigkeit und Beſchießung von Eiſen
bahnzügen Unſere Batterien beſchoſſen den Bahnhof Cal
liano und das Fort Doſſo del Sommo Vom Col di Lana
wird ein neuer vergeblicher Angriff des Gegners auf unſere
Stellungen nordweſtlich des Gipfels gemeldet Am mitt
leren Jſonzo beſchoß unſere Artillerie Tolmein und das Ver
pflegungszentrum des Feindes in dieſer Gegend Auf dem
ganzen Schauplatz der Operationen ſtarke i r
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf das obere Camo
nica Tal das Anſiei Tal die Ebene des unteren Jſonzo ſo
wie die Städte Ravenna und Cervia Es gab nur wenige
Verwundete und ſehr leichte Sachſchäden Zwei unſerer
Lenkluftſchiffe bewarfen in der letzten Nacht Verſchanzungen
und Batterien ſowie Lager bei den Ortſchaften Rubbia
Merna und Bilje im Vappacco Tal und den Flugplatz
Aiſoviſo öſtlich von Görz mit Bomben mit ungefähr zwei
Tonnen ſchweren Sprengſtoffen mit unverkennbar großer
Wirkung Auf dem Rückwege ſtürzte eines der beiden Luft
ſchiffe aus unbekannten Gründen auf feindlichem Gebiete
in der Umgebung von Görz ab das andere kehrte unbe
ſchädigt zurück

Die Beratung der Tabakſteuer
begann am Donnerstag nachmittag im Steuerausſchuß des
Reichstages Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich wies zu
nächſt darauf hin daß er im Plenum geſagt hatte

die Tabakſteuer ſehe die Rotwendigkeit der neuen
Steuer ein

Inzwiſchen habe ſich aber eine Oppoſition gemeldet und ſich
eine heftige Debatte entwickelt Aber klarer ſeien die Tat
ſachen dadurch nicht geworden Auf die Jntereſſenten dürfe
man nicht hören Der Schatzſekretär bittet die Kommiſſion
ſich auf den Boden der Vorlage zu ſtellen auf deren Zuſtande
kommen Reichsleitung und verbündete Regierungen den
größten Wert legten

Der Berichterſtatter Abg Molkenbuhr Soz führt
aus man müſſe die Jntereſſenten hören denn es würden
breite Volksſchichten geſchädigt werden Wenn die Begrün
dung nach alter Schablone den Tabak als ein entbehrliches
Genußmittel höher beſteuren wolle ſo gebe es ein großes
Gebiet wenn alles Entbehrliche beſteuert werden ſollte Die
Einnahmen in Monopolländern könnten mit den Tabak
einnahmen der r n Reichskaſſe nicht verglichen werden
es wäre denn der Staatsſekretär führte das Tabakmonopol
ein wozu er freilich

48 000 Gewerbetreibende enteignen
Die Steuer würde eine ſtarke Konzentration dermüßte

Betriebe ergeben und für ſie träfen die drei Bedingungen J
einer guten e nämlich den Zahlungsen iel in die Keſcenſ

rauchen als feine größten Schornſteine wenn er entſprechend
ſeiner Leiſtungsfähigkeit rauchen wollte Beſonders ſchwer
würden nach den Erfahrungen bei früheren Tabakbeſteue
rungen die Arbeiter geſchädigt werden Mit Schutzzoll könne
a den heimiſchen Tabakbau nicht heben wie ſich gezeigt

Der Mit berichterſtatter Abg Dr Haas Vp meinte
die Auffaſſung das Rauchen ungeſund ſei müſſe aus
ſcheiden Da man Steuern brauche rau de man die Raucher
Man müſſſe prüfen ob man den gert beibehalten dürfe
der den Kapitalſtarken begünſtige an führe gegen die
Banderolſteuer an daß ſie zum Markenſyſtem führe ohne
dies beweiskräftig zu begründen Was wäre aber auch für
ein Unglück dabei Auf die Arbeiter müſſe beſondere Rück
ſicht genommen werden im Jntereſſe der in die Zigarren
induſtrie wandernden Verwundeten Könnte unter dieſer
Steuer nicht mehr eine rauchbare 10 Pfennig Zigarre her
her werden ſo würde die Jnduſtrie ſchwer geſchädigt und
er Ertrag der Steuer ſtark beeinträchtigt Ein Drittel des

eingehenden et danht würde vom Reich für die

und möglichſt wenige ſchädige Krupp müßte ſtärker

Zigarren des Heeres bezahlt werden müſſen und 30 Prozent
der Zigarren gehen als Liebesgaben an die Front Auch
et die höhere Beſteuerung der Zigaretten werden leb
afte Bedenken geltend gemacht auch die graphiſchen Ge

werbe befürchten von der Steuer eine Schädigung Die
Spannung zwiſchen dem heimiſchen und dem ausländiſchen
Tabak könne am eheſten ertragen werden wenn ſie ein Schutz
ahr ſei es ſei kein Vergnügen an das Ausland ſo viel zu
zahlen

Ein Sozialdemokrat wendet ſich ſcharf gegen den Wert
zoll der den billigſten Tabak um 85 Prozent den Havanna
tabak aber nur um 45 Prozent mehr belaſte Unter den
jetzigen Umſtänden ſei der Wertzoll geradezu eine Erdroſſe
lungsſteuer Wir würden in Zukunft doppelt ſo teuer
rauchen als die Leute in Oeſterreich Frankreich erziele
300 Millionen Oeſterreich 196 Millionen Deutſchländ aber
würde 342 Millionen herausbringen Die Tabake ſeien viel
fach um 200 bis 300 Prozent geſtiegen 81 Prozent der Be
völkerung haben weniger als 1600 Mark Einkommen ſehr
wenige von ihnen werden 10 oder 12 Pfennig Zigarren
kaufen können und die übrigen 19 Prozent werden die ganze
Produktion doch nicht konſumieren können Der Herr Staats
ſekretär rauche ja auch was er könne aber ſoviel werde er
mitſamt ſeinen Geheimräten doch nicht zuſammenrauchen
können Die Steuer würde Zehntauſende Arbeiter brotlos
machen Dieſer Redner wandte ſich gegen den Hambur
giſchen Bundesratsbevollmächtigten Biermann weil dieſes
Bundesratsmitglied in ſeinem Privatberuf der Tabak
induſtrie naheſtehe Der Reichsſchatzſekretär wies dieſen An
griff zurück da es Sache der Bundesſtaaten ſei wenn ſie in
den Bundesrat entſenden und die andere Seite der Geſetz
gebung darüber nicht zu habe Von einem Redner
aus dem Ausſchuß wurde ſehr ſtark betont daß Geſandter
Biermann in keiner Weiſe als Jntereſſent aufgetreten iſt
ondern in belehrender und vollkommen objektiver Formeine ungemeinen Kenntniſſe dargeboten habe

Der Vertreter der Deutſch Konſervativen ſprach ſich
grundſätzlich für das Monopol

aus für das gerade die Sozialdemokraten eintreten müßten
wenn ſie höhere Löhne anſtrebten Verminderte das Geſetz
die Zahl der Zigarrenhändler ſo wäre das kein Unglück es
gebe viel zu viele und die könnten insbeſondere nach dem
Kriege nützlichere Arbeit leiſten Jm übrigen ſtellt er ſich
auf den Boden der Vorlage und wünſcht möglichſte Berück
ſichtigung der in Frage kommenden Jntereſſen

Einem Zentrumsredner kommt es vor allem darauf an
daß die Steuer nicht von einer kleinen s gemacht
werde die dann von der Minderheit agitatoriſch angegriffen
werde Auf Zurufe der Sozialdemokraten erklärt er daß
er an dieſe Partei daber gar nicht gedacht habe Wenn die
Steuer nicht von einer großen Mehrheit oder faſt vom ganzen
a t tse gemacht werde würde das Zentrum ſie auch nicht
machen

Die Deutſche Fraktion ſpricht ſich für die Vorlage aus
Ein nationalliberaler Abgeordneter wünſchte daß die Steuer
dem Reiche möglichſt viel einbringen die Jnduſtrie den
Handel und die Arbeiter möglichſt wenig ſchädigen und auch
die Verbraucher nicht allzu ſehr belaſten ſolle Zuruf Seid
umſchlungen Millionen

Der dem Reichstage als Sozialdemokrat angehörende
Vorſitzende des Tabakarbeiterverbandes ſchließt ſich den Vor
rednern inſofern an daß wenn ſchon die Steuer gemacht
werden müſſe dies allerdings beſſer jetzt wie ſpäter geſchehe
weil jetzt weder Arbeitsloſigkeit noch große Lagerbeſtände
vorhanden noch eine umfangreiche Vorverſorgung möglich
wäre Aber gleich den anderen Rednern ſeiner Partei lehnt
auch er die Vorlage aus den bereits oben wiedergegebenen
Bedenken ab

Der Reichsſchatzſekretär erwidert daß ſchon nach den
früheren Tabakſteuererhöhungen ſowohl die Zahl der
Arbeiter als auch ihre Löhne geſtiegen ſeien Unregelmäßig
keiten waren hauptſächlich auf die Vorverſorgung zurück
zuführen Auch dem Reichsſchatzſekretär liegt ſehr viel daran
daß jetzt in Kriegszeiten Steuern möglichſt einmütig vom
Reichstage angenommen würden wie dies in England durch
aus der Fall geweſen ſet

Deutſches Reich

Berliner Preſſeſtimmen zur Amerika Note
c B Berlin 5 Mai Die Abendblätter befaſſen ſich mit der

deutſchen Antwortnote an die Vereinigten Staaten von Nord
merika Die Voſſ Ztg meint Anerkennung verdient der

würdige Ton in dem die deutſche Antwortnote gehalten
Sie hält Herrn Wilſon offen die Einſeitigkeit und

arteilichkeit ſeiner bisherigen Politik vor So unge
ſchminkt iſt noch nie mit ihm geſprochen worden Der halbamtliche
Lokalanzeiger hofft daß die deutſche Antwortnote wenn nicht

den Präſidenten der Vereinigten Staaten ſo doch das amerika
niſche Volk und ſeine parlamentariſche Vertretung befriedigen
wird Sie ſei als ein diplomatiſcher Sieg zu betrachten
Das Berl Tagebl pflichtet der deutſchen Regierung bei wenn
ſie erklärt daß ein Krieg zwiſchen Deutſchland und den Verein
Staaten nicht zu verantworten wäre und es begnügt ſich mit dem
Ausdruck der Heffnung daß ſie mit den gewählten Mitteln ihr

mann iſt Herr Dr Götze Syndikus des Verbandes der Glas
induſtriellen Deutſchlands Berlin W 57 Göbenſtr 10 I beſtimmt worden Jhm zur Seite iſt ein beratender Ausſchuß
von Jnduſtrievertretern geſtellt worden in den die Herren
Dr Krip endorff Freden a d Letne Dr Habersbrunner
Berlin Fabrikbeſitzer H Müllenſiefen Crengeldanz Dr H
Kratz DresdenWachwitz und Fabrikbeſitzer Rudolf Wein
berger Waldſaſſen gewählt worden ſind

Die Baugewerbstarifverhandlungen
WTB Berlin 5 Mai Die am 3 d M im Reichsamte

des Jnnern wieder aufgenommenen Verhandlungen wegen
der Tarife im Baugewerbe haben zwiſchen den Verhand
lungsausſchüſſen der beteiligten BVerufsverbände eine
Einigung gezeitigt dahingehend daß dieſe Ausſchüſſe ihren
Verbänden empfehlen daß der Reichstarifvertrag vom
27 Mai 1913 bis zum 31 März 1917 fortlaufe und wenn
der Krieg bis zum 31 Dezember 1916 nicht gänzlich beendet
iſt bis zum 31 März 1918 Ueber die Stellungnahme der
Verbände bezüglich zu zahlender Kriegszulagen ſoll dem
Reichsamt des Jnnern bis zum 1 Juni d J berichtet werden

Berlins Kriegsfürſorge
Die Stadt Berlin hat wie das B hört ſeit Beginn

des Krieges für 170 Millionen Mark Lebens
mittel angeſchafft und hat ferner an 500000 Hars
haltungen Bezugsſcheine für Schweinefleiſch abgegeben

n IZD
Die bayriſche Kammer gegen direkte Reichsſteuern
T V München 5 Mai Die Steuerdebatte in der Ab

geordnetenkammer hat heute ihren Abſchluß gefunden Die
Kammer nahm mit großer Mehrheit den Antrag des Abg
Sveck Zentrum an der ſich gegen Eingriffe der Reichs
geſetzgebung in die direkte Beſteuerung der Bundesſtaaten
richtet Der Antragſteller meinte es wäre ein Akt poli
tiſcher Klugheit die direkten Steuern den Bundesſtaaten
zu nehmen Solche Eingriffe bedeuteten außerdem eine
politiſche Entrechtung der Einzelſtaaten

Die Lebensmittelſchwierigkeiten der Großſtädte

T V Berlin 5 Mai Eine leitende Berliner Perſön
lichkeit erklärt im zu den Lebensmittelſchwierig
keiten der Großſtädte Weit über alle Forderungen ſtehe jetzt
die Notwendigkeit die Fehler der Vergangenheit nun zu
erkennen und für die Zukunft beſſer vorzuſorgen als es bis
her geſchehen iſt Ebenſo wie die Heeresleitung muß auch
die Landesverwaltung auf einen neuen Kriegswinter
rüſten aber ſie muß wirklich nach bedachtem Plane rüſten
damit neuen Mißſtänden vorgebeugt wird die diesmal weit
ſchlimmer ſein würden als die bisherigen Unbedingtes Ge
bot iſt jetzt die ſchleunige Aufſtellung eines Kriegswirt
ſchaftsplanes für das neue Erntejahr Und zwar muß man
nicht nur Verteilungsmaßregeln ins Auge faſſen ſondern
vor allem auch die Erzeugung der Rahrungsmittel plan
mäßig regeln

Ausland
Blutige Streikkrawalle in Pittsburg

e B Lugano 5 Mai Ein Sonderberichterſtatter des
Secolo meldet Jn zahlreichen Metallwerken in Pitts

burg ſind Streiks ausgebrochen Die Truppen feuerten auf
die Arbeiter der ThompſonWerke von denen 7 getötet und
20 verwundet wurden Darauf dehnten ſich die Unruhen
auf die geſamte racheſchwörende Arbeiterſchaft aus Der
Gouverneur verlangte telegraphiſch zwei Regimenter zur
Unterſtützung

Halle und Umgebung
Halle den 6 Mat 1916

Unſere Zeitungsträgerinnen
führen in letzter Zeit darüber Beſchwerde daß ſeit Einführung
der neuen Sommerzeit verſchiedene Haustüren beim erſten Be
ſtellgange früh verſchloſſen vorgefunden werden Wir bitten unſere
geehrten Bezieher bei Beſchwerden über das Ausbleiben der
Morgenausgabe ſich zuvor vergewiſſern zu wollen ob dieſer Um
ſtand entſprechende Berückſichtigung gefunden hat

Der Verlag der Saale Zeitung

Aufklärung über Wildgemüſe
Manch einer der die jetzt ſo viel empfohlenen wildwachſenden

Gemüſe und Salatpflanzen gern pflücken möchte nimmt hiervon
Abſtand weil er ſie zwar dem Namen nach aber nicht von Aus
ſehen kennt Hier hilft der Kriegsgemü ſebogen aus er
ſt zugleich ein mächtiges Werbemittel für den Gedanken die frei
zu pflückenden Pflanzen für unſere Ernährung zu verwenden Von
zwanzig der wichtigſten Gemüſepflanzen die uns Mutter Natur in
freier Flur ſpendet bietet er hübſche naturfarbige Abbildungen
mit kurzen Angaben wo man die Pflanzen findet und wann ſie
blühen Ein hervorragender Pflanzenkenner wie Profeſſor
Gräbner vom Königl Botaniſchen Muſeum in Dahlem be
zeichnet die Abbildungen als außerordentlich charakteriſtiſch Frau
Hannemann Vorſteherin des Hausvwirtſchaftsſeminars des
Lettevereins eine Sachverſtändige in Küchendingen erkennt den
hohen praktiſchen Wert des Bogens an Der rregsgemüſebogen
wird von ſeinem Verleger S Jacoby Berlin 23 Bachſtraße 2
für einen ſehr niedrigen Preis verbreitet 100 Stück koſten 8 Mk
in größeren Mengen bezogen iſt der Bogen noch billiger Er
erſcheint recht geeignet ſeine Beſtimmung unſere Lebensmittel
koſtenlos bereichern zu helfen in ausgedehntem Maße zu erfüllen

Haferflockenſveiſen
Mühlenpräparate aus Hafer oder Gerſte alſo Grütze oder

Flocken können außer als Suppen oder Breie auch zu Klößen
cder Backwerk verarbeitet werden Am Beſten und einfachſten ge
lingt das mit den Flocken indem man ſie über Nacht in etwas ge
ſalzenem kalten Waſſer weichen und anziehen läßt Die bis anderen
Tages entſtandene dickteigige Flockenmaſſe wird dann gewürzt
und kann unmittelbar zu Klößen geformt in kochendes Waſſer ge
worfen und ſo einige Zeit geſotten auch als mehr hrot oder
luchenartiges Gericht geſchmort oder auch in Formen heraus
gebacken und mit einer geeigneten Suppe oder Tunke gegeſſen
werden Will man derartiges aus Hafergrütze herſtellen ſo

vorgeſtecktes Ziel erreichen werde

Die Sodaverteilunggsſtelle
WTB Berlin 4 Mai Jn einer Sitzung die geſtern

auf Grund einer Einladung des Herrn Staatsſekretärs des
nnern mit den Vertretern der deutſchen Glasinduſtrie ſtatt
n I iſt die Errichtung einer r Vereilungsſtelle für Soda beſchloſſen worden Als Vertrauens
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muß die letztere erſt in wenig Waſſer weich gekocht und der er
kaltete und ſehr dicke Brei noch mit Mehl zu einer weiteren ge
nügenden Bindung für Kochen oder Braten gebracht werden

War r rpflaumen zu ehlen welche gekocht ene o einer bräimichen Mehlſchwitze aromatiſch gemacht

wordenGegenwärtig ſind Haferflocken wenn auch in begrenzten
Mengen vorhanden



nur 5 Zentger Weizen eingetragen haben
will er als Saatgut angeſehen haben Der Staatsanwalt iſt
der Anſicht daß der Angeklagte nicht fahrläſſig ſondern wiſſentlich

gefährdet werde eſtrafe von 2 Monaten ſollte das Gericht indeſſen die bisherige

en

Auf eine 25 jährige Tätigkeit als akavemiſcher Lehrer
cann heute Profeſſor Dr Wohltmann Direktor des

i rtſcaſttichen Jnſtituts an unſerer Univerſität zurück

für die Kriegsgefangenen in Rußland Wegen Eis
gangs auf dem Thorneaſtrom kann die ſchwediſche Poſtverwaltung
z Zt Kriegsgefangenenpakete nach Rußland nicht weiterbefördern
Solche Pakete ſind daher bis auf weiteres von der Annahme bei
den Poſtanſtalten ausgeſchloſſen

u

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 4 Mai Schadenfeuerdurch Blitzſchlag

Sei dem Gewitter am geſtrigen Nachmittag ſchlug der Blitz in die
Aeuß Bismarckſtraße 34 ein und zündete Das Feuer vernichtete
in kurzer Zeit zwei Lagergebäude bis auf die Grundmauern
Ferner verbrannten mehrere Zentner Steinkohlenpech und ein
Vorrat Rohpappe Der Schaden iſt auf ungefähr 7000 Mark ge
ſchätzt worden

Apolda 5 Mai Verringerte Bierlieferung
Die hieſige Aktienbrauerei hat ihren Abnehmern mitgeteilt den
Lagerbierverſand vom 1 Mai ab auf 60 Prozent der Bierbezüge
in den entſprechenden Monaten des Vorjahres einzuſchränken

ie Wirte möchten das ihnen fehlende Bierquantum durch Ein
fach und Lichtenhainer Bier erſetzen

Bad Köſen 5 Mai Hindenburgſteine Aus Anlaß
der Bezeichnung des Kurparks mit dem Namen vHindenburg
rark ſollen jn dieſem zwei Steine aufgeſtellt werden denen die
Bezeichnung Hindenburgſteine beigelegt werden ſoll Rats
ſchöffe Hämmerling war vor einigen Tagen in Leipzig wo ihm zu
dieſem Zwecke zwei Granitfindlinge von dem Bau des Voölker
ſchlachtdenkmals koſtenlos überlaſſen wurden Einen beſonderen
hiſtoriſchen Wert haben die Steine dadurch daß ſie von dem Ge
lände ſtammen auf welchem das große Ringen der Völkerſchlacht
ausgefochten wurde

Ohrdruf 4 Mai Das aufgelöſte Ohrdrufer
Kriegsgefangenenlager iſt dem Gefangenenlager in
Niederzwehren überwieſen worden

Düben 4 Mai Die Geldſchrankknacker haben bei
der Getreidefirma G Rauſch über 5000 Mark erbeutet Wechſel
boben ſie liegen laſſen und ſich nur an das Bargeld gehalten Der
von ihnen benutzte Weg zum Kontor vom Nachbargarten aus
brachen ſie die Gitterſtäbe eines Fenſters der Rückwand des
Speichers auf läßt darauf ſchließen daß Leute dabei ihre Hand
im Spiele hatten die mit den Räumlichkeiten bekannt waren
Durch einen Hund wurde feſtgeſtellt daß die Spur bis zur Brücke
führt von wo aus die Täter augenſcheinlich mit Fahrrädern das
Weite geſücht haben Es dürfte ſich um vier Berliner Verbrecher
handeln Am Abend war im Freien der Austauſch von Licht
ſignalen durch Fremde beobachtet worden

Deſſan 4 Mai Aufnahme eines Filmdramas
Wie das Tageblatt ſchreibt iſt Deſſau der Schauplatz eines Film
dramas geweſen Eine Film Geſellſchaft hatte von der hieſigen
Polizeiverwaltung die Genehmigung erhalten hier ein Film
drama zu kurbeln Die Akteure trafen ſich unter den Linden Das
Haus Neumarkt Nr 10 war als Aufgang des Dramas auserſehen
Cin wüſter Kerl zerrte ein junges Mädchen aus dem Hauſe und
brachte es in ein bereitſtehendes Auto das ſich mit der Beute ſchnell
in Bewegung ſetzte Die Medikus Akazien und Stiftsſtraße der
Johannis kirchhof fowie die zu dieſen führende Schlippe von der
Stiftsſtraße die belebten Straßen der Stadt und die Linden
waren Objekte der Aufnahme Autos mit Detektiven jagten hin
und her Aus einer Hintertür eines Hauſes der Akazienſtraße
die nach dem Johanniskirchhof mündet wurde ein ſchwerer Sack
der vermutlich eine Leiche enthalten ſollte herausgeſchafft Gegen
6 Uhr nachmittags war die Aufnahme beendet

Rordhauſen 4 Mai Wegen Verheimlichung von
Getreidevorräten wurde der 45jährige Ziegeleibeſitzer
Herm Heinecke aus Nordhauſen am 1 März vom Schöffengericht
zu 450 Mark Geldſtrafe oder im Unvermögensfalle zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt Gegen dieſes Urteil hat der Amtsanwalt
Berufung eingelegt Bei der am 16 November vom Nordhäuſer
Magiſtrat vorgenommenen Beſtandsaufnahme der Getreidevorräte
gab der Angectlagte auf dem betreffenden Formular ſeinen Vor
rat auf 5 Zentner Weizen und 65 Zentner Hafer an Bei der
am 18 Januar durch die eingeſetzte Kommiſſion vorgenommenen
Nachprüfung wurden bei dem Angeklagten 35 Zentner Weizen
5 Zentner Roggen und 65 Zentner Hafer vorgefunden Der An
geklagte behauptct daß er zunächſt 25 Zentner Weizen und 65 Ztr
Hafer in das Formular eingetragen habe Dies ſei ihm indeſſen
in den Schmutz gefallen Er habe ſich dann auf dem Rathauſe

ein neues Formular aushändigen laſſen und will hier in ſeiner
Aufregung in der er ſich infolge der kurz vorher erfolgten Ver
wundung ſeines im Felde ſtehenden Bruders befand aus Verſehen

Die 5 Ztr Roggen

falſche Angabe gemacht habe deswegen müſſe die Strafe erheblich
böher bemeſſen werden Die Handlungsweiſe des Angeklagten ſei
eine derartige daß ſie an Landesverrat grenze da die Ernährung
der Bevölkerung durch derartige falſche Angaben der Erzeuger

Er beantrage in erſter Linie eine Gefängnis

Anbeſcholtenheit des Angeklagten berückſichtigen und auf eine
Geldſtcafe erkennen wollen ſo müſſe dieſe doch erheblich höher be
meſſen werden als die vom Schöffengericht erkannte Er bean

trage in dieſem Falle eine Geldſtrafe von 2000 Mark Auch bitte
er auf die Beſchlagnahme der Vorräte erkennen zu wollen Das
Gericht kam zu der Auffaſſung daß der Angeklagte bei der Auf

nahme eine wiſſentlich falſche Angabe gemacht habe und erkannte
unter Aufhebung des Vorderurteils auf eine Geldſtrafe von
1509 Mark Die verheimlichten Vorräte werden beſchlagnahmt
vnd dem Staate verfallen erklärt

t

Sport RNachrichken
Das Programm für die Hoppegartener Rennen

am kommenden Sonntag und Montag liegt nunmehr vollſtändig
vor und ſtellt ausgezeichneten Sport in Ausſicht Es laufen faſt
ſömtliche Derbypferde in ſcharfem Wettbewerb untereinander und
gegen ältere Jahrgänge ſo daß den erſten Entſcheidungen bereits
grundlegende Bedeutung zukommt Am Sonntag iſt das Hoppe

gartener Ausgleichsre nen mit 13000 Mark am beſten
dotiert wo 15 Pferde die ſämtlich am Ablauf erſcheinen dürften

ihr Gewicht angenommen haben Zu Raguſa Tiptop Haarbuſch
und Serapis die bereits mit Auszeichnung gelaufen ſind geſellt
ſich der Sieger des Godeffroy Rennens in Hamburg der Drei
jährige Segantini der für ſeinen Sieg 10 Pfund Mehrgewicht
aufzunehmen hat und unter 56 Kilo zeigen kann was ſein Ham
burger Triumph wert war Jm Eröffnungsrennen können der

Graditzer Fackeltanz Amorine aus dem Weinbergſtall und Frei
herrn v Oppenheims verbeſſerter Royal Lancer die Klingen
kreuzen im Preis von Dahlwitz nimm der ſchnelle jetzt in Ritter

umbenannte Reverend den Kampf gegen gute Dreijährige auf
das Golf Rennen iſt als erſtes Auftreten für Carneol den beſten
Zzweijährigen des Vorjahres im Beſitz der Herren v Weinberg
auserſehen der außer Albula nicht viel zu ſchlagen hat im Preis

von Rangsdorf wird Taucher wieder herauskommen der im Kampf
gegen Waldhorn Sachſenwald Laret Held Turmalin und Gun
tram ſeinen Hamburger Sieg bekräftigen ſoll Am Montag bringt
die klale Fliegerpröfung der Soldenen Peitſche das mit

Spannung erwartete Zuſammentreffen von Adreſſe und Ladylove
den beiden im Vorjahre ſchnellſten Stuten Das Edgardo Rennen
hat der Sieger des Kölner Frühjahrs Handicaps Miſchief gegen
den großartig im Gange befindlichen Anſchluß zu verteidigen

Vermiſchtes

Ein Naturheilkundiger unter der Anklage der
fahrläſſigen Tötung

Ein aufſehenerregender Prozeß gegen einen bekannten Natur
heilkundigen wegen fahrläſſiger Tötung zweier
Kinder wurde vor dem Landgericht Barmen verhandelt Ein
Schiffsingenieur Hennings der von Brandenburg zugezogen war
hatte ſeine beiden erkrankten Kinder im Alter von zwei und drei
Jahren bei dem hier ſeit Jahren anſäſſigen 1856 in Halle ge
borenen Naturheilkundigen Hermann Friedrich Däumer i
Behandlung gegeben Däumer verordnete am erſten Tage
Zimpelſchen homöopathiſchen Mittel für Nerven Lungen H
und Herzkrankheiten Erſt am folgenden Tage nahm der An
klagte eine Halsunterſuchung vor und ſtellte weißen Belag e
ein Anzeichen das auf Diphtheritis hinzuweiſen pflegt Aber er
am vierten Tage erkannte der Angeklagte daß die Kinder
Diphtheritis erkrankt ſeien und wandte verſchiedene homöopathj
Mittel an Der Zuſtand des zweijährigen Kindes verſchlimmene
ſich aber und einige Tage ſpäter ſtarb das Kind Als dann das
andere Kind auf Anordnung eines Arztes ins Krankenhaus ge
bracht wurde konnte es ſelbſt durch einen Luftröhrenſchnitt nicht
mehr gerettet werden Der Angeklagte beruft ſich auf 38 Jahre
lange Erfahrungen Das zweijährige Kind habe anfangs blaue
Flecken an der Stirn gezeigt ſo daß er zunächſt habe annehmen
können es ſei an Gehirnentzündung erkrankt Mit ſeinen gegen
Diphtheritis angewandten Mitteln habe er ſtets gute Erfolge er
zielt Er ſei ein Gegner des Diphtheritisſerums Nach ſeiner
Vorbildung befragt erklärte der Angeklagte er ſei von Haus aus
Werkzeugmacher für ärztliche Gebrauchsgegenſtände Sein Wiſſen
habe er durch Leſen wiſſenſchaftlicher Bücher vervollkommnet Nach
den Gutachten der mediziniſchen Sachverſtändigen liegt in der Be
bandlungsweiſe des Angeklagten eine grobe Fahrläſſigkeit vor
Das Gericht ſchloß ſich den Gutachten der Sachverſtändigen an und
erachtete es als eine grobe Fahrläſſigkeit daß der Angeklagte bei
Verſchlimmerung des Zuſtandes nicht ärstliche Hilfe heranzog oder
die Ueberführung ins Krankenhaus anordnete wodurch mit großer
Wahrſcheinlichkeit die Kinder dem Leben erhalten worden wären
Das Urteil lautete auf 16 Jahre Gefängnis

Letzte Depeſchen

AUeberwachung des Berliner Lebensmittelmarktes
W IB Berlin 5 Mai Das Berliner Polizeipräſidint

hat ein beſonderes Dezernat für die Ueberwachung des
Lebensmittelmarktes eingerichtet das der Kriminalpolizei
unterſteht Das Dezernat hat bereits in den letzten Tagen
eine außerordentlich ergiebige Tätigkeit entfaltet Jn Berlin
ſind bei 16 Schlächtermeiſtern große Vorräte an Fleiſch
Wurſtwaren uſw beſchlagnahmt worden Es handelt ſich
zunächſt um Meiſter die ſchon ſeit Jagzren ihre Geſchäfte be
treiben und durch dieſe reich geworden ſind Jnsgeſamt
hen geſtern 200 Zentner Schinken und Wurſt beſchlag

nahmt

Neue Zuſammenſtöße in Jrland
WTB London 5 Mai Die Times berichten über

einen heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen der iriſchen Gendar
merie und einem großen Haufen bewaffneter Aufſtändiſcher
Die Gendarmerie wurde in einen Hinterhalt gelockt und ver
lor 10 Tote und 18 Verwundete Die Times ſprechen ſo
dann von unerfreulichen Nachrichten über die Kämpfe öſtlich
des Suezkanals die mit einer gewiſſen Sorge zu betrachten
ſeien Bei den Kämpfen von Katia ſcheine faſt die geſamte
Deomanry Brigade beteiligt geweſen zu ſein konnte aber
trotzdem Katia nicht halten Der Artikel ſchließt Ueber
die Vorbereitungen am öſtlichen Kanalufer wurden ſo viele
ſfelbſtgefällige Erklärungen abgegeben daß die Oeffentlich
keit plötzlich erſtaunt wahrnimmt daß eine Kavallez
brigade oder Teile davon 20 Meilen von Port Said eie

el chen Ueberzahl gegenüberſteht und geſchlagen werden
onnte

Zur Ruſſenlandung in Marſeille
W TB Genf 5 Mai Journal de Genève ſchreibt

Die in Marſeille gelandeten Truppen ſollen nicht ſtärker als
9000 Mann ſein Sie waren auf der Hinfahrt von ja pa
niſchen Truppen begleitet die aus Gründen der Klug
heit nur nachts fahren ſollten Daher erklärt ſich die lang
ſame Ueberfahrt und ihre Geheimhaltung Die Ruſſen
kamen unausgerüſtet an werden alſo an der Front erſt in
einiger Zeit verwendbar ſein

F

Die vertrauliche Beſprechung im Reichstag
WTB Berlin 5 Mai Im Hauptausſchuß des Reichs

tages wurde heute nachmittag die vertrauliche Beſprechung
über die auswärtige Lage zu Ende geführt Der Reichs
psler wohnte bis zum Schluß der Sitzung den Beratungen
ei

Berlins Fleiſchverſorgung

WTB Berlin 5 Mai Der Magiſtrat von Berlin hat

ron Lindenberg ausgehend krö
Die genannte Aktie hauſſierte auf das gemeldete neue Herſtellungs

beſchloſſen alles von den Viehhandelsverbänden angeligferte
auf Berlin entfallende Vieh unter Ausſchaltung der Gr
ſchlächter unmittelbar allein Ladenſchlächtern bezw Mof
hallenſtänden zuführen zu laſſen Die Fleiſchverſorgung
Reſtaurationen und Hotels bezw Anſtalten erfährt eine Be
ſondere Regelung Der Fleiſchverſand von Berlin nach
wärts ſoll verboten werden Ferner wird eine Einſchränk

der Verarbeitung von Fleiſch zu Wurſt herbeigeführt wer
Schließlich hat der Magiſtrat Höchſtpreiſe für Kalb F
Hammelfleiſch feſtgeſetzt

Der Kommandant der Möwe bei König Ludwig
WTB München 5 Mai König Ludwig empfing geſtern

im Schloß Leutſtetten den Burggrafen Dohna Schlodien
Kommandanten der Möwe in Audienz Anſchließend
daran wurde er auch von der Königin empfangen und hier
auf zur Königlichen Tafel geladen

Vereinigung der Rudolſtädtiſchen Fürſtentümer
WTB Rubolſtadt 5 Mai

Schwarzburgiſchen Landtage zur Beratung über die Ver
einigung der Schwarzburgiſchen Fürſtentümer zu einem
Staate der vom 1 bis 4 Mai in Arnſtadt unter dem Vorſitz
des Staatsminiſters Freiherrn v d Recke tagte hat u a

Z

Der Ausſchuß der beiden

ine Verſtändigung dahin erzielt daß er den Zuſamſchluß für zwedmaßt und durchführbar hält e ter
zeugt daß die einheitliche Verwaltung beider Länder orga
niſatoriſche finanzielle und andere Vorteile mit ſich bringen
würde Sitz der Regierung ſoll Arnſtadt ſein

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungssbild i

Berlin 5 Mai Die unmittelbar bevorſtehende Ver
öffentlichung der deutſchen Note an Amerika hielt die Börſe im
erſten Teil der Geſchäftszeit wieder ſehr in Spannung und die zu
verſichtliche Auffaſſung blieb beſtehen Allerdings trugen auch in
erheblichem Maße die gemeldeten neuen ſtarken Preiser
höhungen am Eiſenmarkte dazu bei die Stimmung am
Spekulationsmarkte anzuregen Hiervon zogen die führenden

Montanagktien merklichen Nutzen und Phönix Oberbedarf Bis
marckhütte Thale und Bochumer erhöhten ihren Preisſtand Da
gegen gaben Deutſch Luxemburger etwas nach Als nach Ablauf

er erſten Börſenſtunde der Jnhalt der Note bekannt wurde
machte ſich zunächſt keine nennenswerte Wirkung auf die Kurs
bewegung geltend Später wurde die Haltung etwas ſchwächer
in Schiffahrts und Montanwerten Jn Stahlwerten hatte ſich

kräftige Preisſteigerung volkzogen

verfahren Ferner Becker auf wahrſcheinliche neue Aktiengaus
gabe Oeking Haſper Hoſch und Annener Gußſtahl ſteigend
Von Rüſtungewerten Rheinmetall begehrt und höher ebenſo
Hirſch Kupfer Weyersberg Daimler Loewe und Victoria Fahr
rad gebeſſert Dagegen Chemiſche Werte und Farbwert wie
Elberfelder Höchſter Badiſche und Berliner Anilin weiter nach
gebend nur Vereinigte Charlottenburger feſter Schiffahrts
aktien feſt Hanſa Packetfahrt und Lloyd anziehend Werften
gleichfalls feſter Von Einzelwerten ſtiegen Auer Lorenz Kalker
Maſchinen Petersburger Jnternationale und Canada Aktien
Deutſche Erdöl und Steaua unverändert Deutſche Anleihen feſt
5proz Werte anziehend Auch Rumänier Ruſſen und Oeſterr
Ungariſche Renten feſter Rubelnoten desgleichen Tägliches
Tann 4 Prozent ca Privatdiskont 456 Prozent und
darunter

Deviſenkurſe
Berlin Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtelle
ſich a der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in MWary
wie folgt
vrvcjccrrryFrcfowohvrrrrrropopoavstruuusuwvoswuaaaaxr

Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Bric
New York 1 Doll 21 5,23 5,235,28ollan 100 fl 217 217 217 220Dänemark 100 Kr 164 162,25 162 162,25Schweden 100 Kr 161 162,25 162 162,25Norwegen 100 Kr 161 162 25 162 16 2Sweis 100 Fr 103 103 108 102Wien 100 K 6950 6960 69 60 69 70
Rumänien 100 Lei 86 86 86 86Bulgarien 100 Leva 782 79 751 79 79

Getreide

Berlin 5 Mai Die Tendenz für Brotgetreide war heute
im Zuſammenhang mit den letzten Regenfällen und der Erwartüng
eines baldigen Witterungsumſchlags matter das Geſchäft war
gering da die Käufer Zurückhaltung übten Die Preiſe für rumä
niſchen Roggen ſind weiter heruntergegangen und auch Heidekraut
ſtand heute wieder reichlich zur Verfügung zu weſentlich herab
geſetzten Forderungen Spelzſpreumehl konnte ſeinen geſtrigen
Preisſtand behaupten Jn Saatartikeln fanden nur wenig Um
fätze ſtatt

SächſiſchBöhmiſche PortlandZementfabrik Der Abſchluß für
1915 ergibt nach 181 671 Mk 1914 280 181 Abſchreibungen einen
Ueberſchuß von 230 794 301 750 Mark Es werden 2 Prozent
Dividende 4 Proz ausgeſchüttet auf neue Rechnung werden
134794 120 750 Mark vorgetragen Die Ausſichten für 1916
laſſen ſich wie die Geſellſchaft ſchreibt des Krieges wegen noch
nicht bzurteilen Die Verkaufspreiſe hätten zwar eine kleine Er
höhung erfahren ob dieſe aber genügen werde einen Ausgleich
für die immer ſchwieriger werdenden Produktionsverhältniſſfe zu
ſchaffen laſſe ſich nicht ſagen

Die Sächſiſch Thüringiſchen Portlandzementfabriken Kom
manditgeſ auf Aktien zu Göſchwitz hat auf Verkaufs und Be

teiligungskonto in 1915 einen Ertrag von nur 384 668 Mark 1914
1 195 367 erzielt Die allgemeinen Unkoſten beanſpruchten 285 560
359 206 Mark Reparaturen 96 609 316 988 Mk Zinſen 96 493
301 021 Mark Zur Deckung der mit 182 126 186 130 Mart

vorgeſchlagenen Abſchreibungen wird die Sonderrücklage in dieſer
Höhe in Anſpruch genommen ſie mindert ſich dadurch auf 147 872
Mark Die Gewinn und Verluſtrechnung ſchließt mit einem
Verluit von 94995 Mark ab durch den ſich der aus 1914 über
nommene Gewinnvortrag auf 345 503 Mark vermindert Für
1914 wurde einſchließlich eines Vortrags von 415 477 Mark ein
Ueberſchuß von 647498 Mark ausgewieſen aus dem eine Dividende
on 5 Prozent auf das Kapital von 4 Mill Mark gezahlt wurde
Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr bezeichnet die Ver
waltung im Bericht als ungewiß ſie ſeien namentlich auch vom
Weiterbeſtehen der Zementverbände abhängig
Erhöhung der Roheiſenpreiſe in Sicht Jn den nächſten Tagen

ſindet eine Sitzung des Roheiſenverbandes ſtatt in der auch die
Frage der Verkaufspreiſe zur Erörterung gelangt Mit Rückſicht
auf die durch den Siegerländer Eiſenſtein Verkaufsverein vorge
nommene Erhöhung der Preiſe für geröſteten Spateiſenſtein iſt
vorausſichtlich auch eine mäßige Erhöhung der Preiſe für Roh
eiſen namentlich für Stabeiſen zu erwarten

G Deutſche Kaliwerke in Bernterode Wie bereits mit
geteilt bringt die Geſellſchaft für 1915 wieder keine Dividende zur
Verteilung Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde der Jahresabſchluß
vorgelegt Die Abteilung Elſaß hat mit Verluſt gearbeitet Der
Jahresgewinn beträgt 1314 000 2 561 424 Mark zu dem der
Vortrag des Vorjahres mit 808 000 380 458 Mark hinzukommt
Es wird beabſichtigt hiervon zu verwenden 640 000 670 500
Mark für Abſchreibungen auf Anlagen 300 000 748 295 Mark
für Abſchreibungen auf Beteiligungen 40 000 Mk wie i zu
Rückſtellungen für Steuern auf Gewinnanteilſcheine 100 000 Mk

75 000 Zuweiſung zum Wohlfahrtsfonds und den Vortrag um
234 122 Mark zu erhöhen Jm Vorjahre wurden ferner 600 000
Mark für Kriegsſchäden zurückgeſtellt Die Beſchäftigung des
Unternehmens iſt gut Die Preiſe und die Möglichkeit genügend
Arbeiter zu bekommen laſſen recht zu wünſchen übrig

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 5 Mann

ig e 7 eSt n n e v 4 L oro Zetin 0 5 m 8
Torgan I 30 Schönebech 1,77Wittenberg 47 1,55
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